
BLW 28  I  14. 7. 202310  I  VERBAND FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE FACHBILDUNG

FO
T:

 S
U

SA
N

N
E 

FE
IC

H
T 

Hof als Familienprojekt
Rotthalmünster Eine erfolgreiche Zusammenar-
beit zwischen den Generationen ist für die Weiter-
entwicklung eines Hofes fundamental. Sobald ei-
nes der Kinder den Weg zum landwirtschaftlichen 
Beruf einschlägt, beginnt auch der Prozess der 
Hofübergabe. Die Höhere Landbauschule (HLS) 
Rotthalmünster hat dazu ein Seminar für die Eltern 
der angehenden Absolventen organisiert. Im Fa-
milienbetrieb kommen neben unternehmerischen 
Fragen noch Themen wie die Wohnsituation, das 
gemeinsame Zusammenleben auf dem Hof und 
die Familiengeschichte hinzu. Um in schwierigen 
Situationen gemeinsam Lösungen zu finden und 
Generationenkonflikte zu vermeiden, konnten Le-
opold Ritzinger (BBV), Helga Grömer (Familien-
beratung des Bistums Passau) sowie die Lebens-, 
Sozial- und Familienberater Susanne Fischer und 
Erhard Reichsthaler als Referenten gewonnen wer-
den. Die Frage der Hofübergabe ist weit mehr als 
nur die Klärung der Aufgabenverteilung, Abfin-
dung und Altersvorsorge. Die Referenten erläu-
terten, dass der Schlüssel für eine langfristig gute 
Kooperation im Verstehen der eigenen und frem-
den Bedürfnisse liegt. Es lohne sich, das Gespräch 
zu suchen, einander zuzuhören und zu zeigen, dass 
man sich schätzt. „Alt“ und „Jung“ müssen die ei-
gene Rolle im betrieblichen Miteinander finden. In 
einem moderierten Workshop unter Leitung der 
Lehrkräfte Julian Krempl und Maria Schlattl be-
fassten sich sowohl die Eltern als auch die Schü-
ler in getrennten Gruppen mit den eigenen Wün-
schen und Erwartungen an die Zusammenarbeit.

Schulleiter Fabian Werner, erklärte zum Ende: 
„Wenn es gut zwischen den Generationen läuft, 
hat ein Hof Zukunftspotenzial“.  

Verantwortlich für die vlf-Berichte: Dr. Isabell  
Schneweis-Fleischmann, Landesgeschäftsstelle 

Bayern, 85368 Moosburg a. d. Isar,
Telefon: 08761-3909-954, Fax: -952,  

E-Mail: Schneweis-Fleischmann@vlf-bayern.de

Veranstaltungen
Dinkelsbühl 29.7., 10 Uhr, Haus der Geschichte 
(HdG), Altrathausplatz 14, „Gutes aus der Region 
– bewusst genießen“, Anmeldung unter Tel. 09851 
902180, Kosten 15 €.
Immenstadt 30.7., 10 – 13 Uhr, Jugetalpe, Mis-
sen, „Bergmesse“. 

„Grüne Couch“ bei Ausstellung im Mittelpunkt

Zu Gast auf der Grünen Couch: (v. l.) 
Wolfgang Kerwagen, Behördenleiter AELF 
Ansbach, Stefan Weiherer, Professor für 
angewandte Ingenieurwissenschaften 
Hochschule Ansbach, Susanne Feicht, 
Sachgebiet Ernährung und Haushaltsleitung 
AELF Ansbach, Willi Kraus, Energie und 
Klimaschutzbeauftragter, Bund Naturschutz.

Sommerwanderung VLM Oberfranken: Die Wanderung wurde von Margarete Alt 
vorbereitet und führte in den Süden Oberfrankens. Nach einer Stadtführung in Forchheim 
wurde der Obst und Gemüse Direktvermarkterbetrieb Singer in Hausen besichtigt. Neben 
der Christbaumproduktion werden dort Legehennen im Bodenhaltungsstall gehalten. Der 
Verkauf erfolgt im Hofladen und mit einem Automaten, der eine 24/7-Versorgung der 
Kunden ermöglicht. Zum Abschluss gab es für alle noch Kaffee und Kuchen.

Lehrfahrt nach Cornwall: Bei der Lehrfahrt der vlf 
Kreisverbände Tirschenreuth und Weiden nach Cornwall 
standen die Gin-Destillerie Bombay Sapphire, die Besichtigung 
der Tor Royal Farm im Dartmoor, die größten Gewächshäuser 
der Welt im Eden-Projekt, eine Honigfarm, ein Milchviehbetrieb 
mit Direktvermarktung und Verkostung von Scones und 
Clotted Cream, die Bayerische Vertretung in Brüssel, ein 
Weingut und ein Fischhof auf dem Programm. Auch ein Besuch 
im Braunkohleabbaugebiet Garzweiler, Stonehenge und die 
Kathedrale in Exeter waren Ziele der Lehrfahrt. Aber natürlich 
durften auch die Metropole London mit einer Schifffahrt auf 
der Themse und Stadtrundfahrt, die Rosamunde Pilcher-Stadt 
St. Ives und das Europaviertel in Brüssel nicht fehlen. 
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Ansbach Die Ausstellung mit dem Motto „Die 
Welt von morgen“ fand im Rahmen des Kultur-
programmes Respect, der gleichnamigen Initiati-
ve „Respect“, statt. Mittelpunkt der Ausstellung war 
die „Grüne Couch“. Mit dem Motto „Reden mitei-

nander statt übereinander“ dient die Grüne Couch 
als Erkennungszeichen für den Dialog. Die Grund-
idee für das Dialogformat stammt von den drei ört-
lichen Kreisverbänden Ansbach, Dinkelsbühl und 
Rothenburg o. d. Tauber.

Die Auftaktveranstaltung der Ausstellung war 
die Podiumsdiskussion zum Thema „Nachhaltig-
keit im Haushalt – was kann ich selbst tun?“. Dazu 
referierten Stefan Weiherer, Hochschule Ansbach, 
Willi Kraus, Bund Naturschutz, Susanne Feicht, 
AELF Ansbach. Rund um die „Grüne Couch“ lu-
den einige Programmpunkte zum Mitmachen ein. 
Thema waren hier die „nachhaltige Spülmitteldo-
sierung“ und „Vermeidung von Lebensmittelabfäl-
len am Beispiel von Backwaren“.

Umrahmt wurde die Ausstellung durch Plakate 
und Virtual-Reality-Anwendungen der Hochschu-
le Ansbach, die von Studierenden der Fakultät Me-
dien konzipiert wurde. Die Themen Klimaschutz, 
Energiewende, virtueller Wasser- und realer Müll-
verbrauch und ökologischer Fußabdruck wurden 
hier behandelt. Zum Abschluss fanden Podien zum 
Thema Energie statt mit anschließender „Energie-
Sprechstunde“. Gäste der Podiumsdiskussionen wa-
ren Vertreter aus der Hochschule Ansbach, Ener-
giehof Strüth, Bund Naturschutz, Landratsamt 
Ansbach und AELF Ansbach.  


